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wor Nr 50 halle Montag den 30 Januar 1022
e D ß ſelbſtverſtändlich der S ſ A tät bnna z a muß ſelbſtverſtä r Staat um ſeine Autorität betiſte Politiſche Wochen chau ſorgt ſein Er wäre aber in dieſe ſchwierige Lage nicht hin
edt eingekommen wenn nicht geheimrätliche Un ver3 Von E Delius M d R nunft ein gut Teil ſchuld daran trüge Auf den ſchwerenDas Kompromiß Zum drohenden Giſenbahnerſteik Fehlern fußend vor deren Begehung ich immer wieder lei

Die Finanznot der Städte der vergebens gewarnt habe konnten verantwortungsloſe
Agitatoren eine ſyſtematiſche Hetze betreiben Jetzt iſt die

Die große Sorge der letzten Wochen iſt erfreulicher Stimmung exploſiv Hoffentlich bedenken die Eiſenbahner
tage veiſe von e e rhe worden Faſt hien die Kriſe un neben vielen andern Gründen auch daß die geſamte
igen verweidlich an ſprach vom Sturz der Regierung Wirth öffentliche Meinung gegen ihr Vorgehen iſt
r Reichstagsauflö z und was der Begleitterſcheinungen mehr und daß man ſchließlich ohne die Sympathie dieſer Kreiſe

his ſetzt bei jeder Kriſe waren Die Vernunft hat bei allen keine feſte Grundlage haben kann Faſt ſcheint es aber ſo
r chen Situationen doch immer noch gieſiegt ſo auch dies als wenn wir r ne nan durch den Schlamm nene

einzuſehen daß wir keine Kataſtrophenpolitik treiben dür
Von vornherein ſtand feſt daß die Demokraten alles tun ten Mögüchkeiten zu erſchöpfen die uns vor dem Unglück

itit wollten was zur Behebung der Differenzpunkte notwendig Unverſtand ſiegen Aufgabe der Demokraten iſt es die letz
und war Gewiß haben wir nicht leichten Her ten Möglichkeiten zu eerſchöpfen die uns vor dem Unglück
zer I zens in das Stuerkompromiß eingewilligt bewahren Für die Zukunft müſſen Vorkehrungn getroffen
den J ir ſind uns keinen Augenblick über die Belaſtung der werden derartige Geſchehniſſe unmöglich zu machen Gegen

ft im Unklaren aber es wäre eine verbrecheriſche
Folitik geweſen wenn wir in dieſem Augenblick höchſter
ntſcheidungen kein Entgegenkommen gazeigt hätten Die

Sozialdemokratie in die Jdee der Erfaſfung der Sach undGeldwerte verrannt die Maſſen damft erhitzt feſtgelegt
egenüber den Unabhängigen befand ſich in einer ſchweren
age in die ſie allerdings durch eigene Schuld hinein

geraten war Um einen halbwegs günſtigen Ausgang
mußten ſie deshalb beſorgt ſein Sie griffen nach dem
Rettungsanker der Zwangsanleihe die bereits vor
Jahren die Herren der Rechtsparteien insbeſondere Streſe
mann und Helfferich empfohlen hatten allerdings wohl
nicht ahnend daß man jetzt auf ihren Vorſch ag zurückgreifen
würde Die ſtarke Haltung der Demokraten mußte rück
wirken auf die Volkspartei Hier hatte es erſt erheblicher
Kämpfe bedurft um die Zuſtimmung zu erlangen Wer
noch daran gezweifelt hatte daß in der Volkspartei ſtarke
Rechtsſtrömungen vorhanden waren der hat es durch die
Rede Beckers feſtſtellen können Sie war eine der gewohn
ten Reden früherer nationalliberaler Politiker die trotz
aller Wenn und Aber zum Schluß doch die richtige Ein
u fand Und darauf kommt es ſchließlich an Die

lkspartei war diesmal beim Kompriomiß und hilft damit
roße Mehrheit für die Regierung alter Auf dieſes
nis hat die de rer raktion ſeit den Reichs

reilich für die Volkspartei beginnt jetzt die Zeit
verant wortlicher Mitarbeit wenn ſie was vor
ausſichtlich nur eine Frage kurzer Zeit iſt ſelbſt an der Re
gierung beteiligt ſein wird

Die dadurch erreichte innerpoitiſche Entſpannung iſt
auch außenpolitiſch nicht hoch genug zu veranſchlagen Daßdie USP diesmal nicht mit bei der Kartie ſein würde war

nach dem Leipziger Parteitage ohne weiteres klar Nach
ihrer Meinung iſt es ſchon ein Verbrechen mit einer bür
gerlichen Partei in der Regierung zu ſitzen eine Todſünde
aber die Deutſche Volkspartei als Stinnespartei an der
Regierung teilnehmen zu laſſen Deshalb auch die Er
klärung der USP bei der Abſtimmung über den nach vielen
Geburtswehen zuſtande r ißtrauensantrag der
Kommuniſten ſich der Abſtimmung enthalten zu wollen
Die Rechtsradikalen befanden ſich in der Rolle der betrübten
Lohgerber Jhr Redner Graf Weſtarp der nebenbei
auch von ſeinem Parteiſtandpunkt aus ſehr ungecchickt
ſpräch fand ſich allein auf weiter Flur Konnte man darbe eine i Genugtuun empfinden ſo war doch zu
bedauern daß wiederum höchſt wertvolles Porzellan durch
die nur auf engen Parteigeiſt eingeſtellte Rede zerſchlagen
wurde Wenn der Schaden diesmal nicht beſonders groß
iſt ſo deshalb weil die Jſolierung der Deutſchnationalen
ihn abſchwächt Das Verlaſſen des Saales durch die Deutſch
nationalen zeigt übrigens daß ſie bei der Abſtimmung doch
nicht den Mut fanden direkt gegen die Regierung zu ſtim
men Damit zeigten ſie am beſten die Verkehrtheit und
völlige Direktionsloſigkeit ihrer tikDie Demokratiſche Fraktion hat auch diesmal im

Wirt
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E

vater ländiſchen Jntereſſe nicht nach ängſtlichen
Parteirückſichten wägend bewieſen daß es ihr wirklich auf
eine dauernde Geſundung unſerer innerpolitiſchen Verhält
niſſe ankommt denn nur wenn dieſe v eintritt wenn
eine Rgierung auf breite Mehrheit geſtützt das nötige Ver

m e i und n e e zn gaben en ſein r en nkenS uſnen Opfer rragt werden Das Kabinett Dr Wirth
a das wohl bald Zuſatz Rathenau erhalten wird verfügt
nk über die Summe von Vertrauen im Jnnern und gegenüber

unſeren h Feinden daß man ſich freuen kann es7 i nicht verwirtſchäftet zu haben Gewiß ſind mit der
öſung der Kriſe noch lange nicht alle Schwierigkeiten be

t ben Jm Gegenteil wir ſtehen erſt am Anfang derſelben
ri an braucht ja nur an die endliche F ſtſegeng der Repara
in tionen an Genug und an die polniſ erhandlungen zu

denken Die Verhandlungen zwiſchen England und Frank
r reich die Haltung Amerikas verurſachen uns Sorge und er
in en auf der anderen Seite Hoffnungen die wir nicht zu

Sintecine trotz der zurzeit günſtim nerpo laſten auf uns tro r zurzeit günc rlamentariſchen e ſchwere Sorgen Der rigen
er iſenbahnbeamten iſt leider in eine bedrohliche Nähe

gerückt Ob beſonnene a hrer ihn noch verhindern können
wird immer wehe n ſollte alles getan
werden um dieſes ſchreckliche Unglück zu verhindern Um

h ä h iſt unſer Volk ein

über dieſer akuten S treten alle übrigen weit zurück
Der Tod des Papſtes der überraſchend kam hat dank

bare Empfindungen gegenüber dieſer Perſönlichkeit wach
gerufen auch bei den Angehörigen anderer BVekenntniſſe

armer Förderer der Menſchheitsverſöhnung wird er
fortleben

Die Wahlen in Braunſchweig haben leider trotz aller
ſchlechten Erfahrungen mit der letzten Regierung die fozia
liſtiſche Mehrheit nicht beſeitigt Wenn auch nicht in der
alten Auflage ſo wird das Land Braunſchweig weiter die
Ehre haben rein ſozialiſtiſch regiert zu werden Erfreu

lich bleibt an dem an ſich betrüblichen Ausgange die ſtarke
Stimmenzunahme der Demokraten die 50 Proz ausmacht
Hoffentlich iſt dies der erſte Lichtſtrahl auf dem Wege der
Erkenntnis

Der Not der Gemeinden nahmen ſich die Demokraten
bei ihrer Jnterpellation beſonders an Jhr abzuhelfen
muß die Regierung trotz aller Finanznöte mehr als bisher
beſtrebt ſein Die Gemeinden ſind ſchließlich immer noch die
Träger des Staatsaufbaus deren Exiſtenz ganz beſonders
der demokratiſche Staat nicht preisgeben darf Jn richti
ger Erkenntnis deſſen ſind gerade auf demokratiſcher An
regung hin ihnen Steuerquellen beim Bier und
Branntwein erſchloſſen worden Freilich ſollten auch
die Gemeinden alles tun um ſparſamer wirtſchaften

Davon iſt häufig ſehr wenig zu verſpüren Wenn man jetzt
ernſthaft im Reich und Staat ſparen will ſo muß das ſeine
Auswirkung deshalb auf die Gemeinden finden

à

Der deutſche Beamtenbunö zum Streikerlaß
des Reid sverkehrsminiſters

Vom Zeitungsdienſt des Deutſchen Beamtenbundes wird
uns geſchrieben

Der Reichsverkehrsminiſter hat einen Erlaß gegen den
Beamtenſtreik herausgegeben in dem er vwilltürliche Dienſt
verweigerung als ſtrafbares Dienſtvergehen bezeichnet Ab

eſehen davon daß über die Rechtslage und die Rechts
ige verſchiedene Auffaſſungen beſtehen kann der Deutſche

Beamtenbund nicht darauf verzichten das Mittel der Dienſt
einſtellung als Notwehrmaßnahme für die Beamten in An
ſpruch zu nehmen wenn ihre Exiſtenz gefährdet iſt Wann
im Einzelfalle dieſes Mittel anzuwenden iſt unterliegt der
Prüfung der ihrer Verantwortung bewußten Organiſations
leitungen und der Entſcheidung des Willens der Mitglieder

t Man ſollte aber auch an amtlichen Stellen wiſſen
aß ſich die tiefgehende Erregung der ſchlecht bezahlten Be

amtenſchaft nicht mit ſolchen aus früheren Zeiten übernom

führbar ſind bannen läßt Die dauernde Beunruhigung der
Beamtenſchaft hat ihre Urſachen in einer langen Reihe vor
Umſtänden unzulänglichen Maßnahmen mangelndem ſoziale x
Verſtändnis für die Lage gerade der unterſten Einkommei
gruppen und fehlender Vereitwillig ſeit zu grundſätzlichem Er

gegen die Bedürfniſſe weiter Beamtenſchicht
un die e oder vielmehr einzelne ihrer Org ne

dieſes Verſtändnis bisher nicht zeigten ſondern jede Be
dungserhöhung zu einer Maßnahme gegen einzelne Teile
de zu machen verſtanden ſo wäre es an der
daß ſich der Reichstag deſſen Verſprechungen an die Bean

nicht in dem berechtigterweiſe zu erwarte
aße erfüllt ſind nunmehr ernſtlich ins Mittel legte un

Benehmen mit den Organiſationen einen Ausweg aus dem
unbefriedigenden Zuſtand ſuchte
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Das Gerücht daß die Gewerkſchaft deutſcher Eiſet l ahn
beamten und Handwerker bereits am Montag zum FZ treik
aufrufen werde wird von der Gewerkſchaft ſ als y nrich
tig bezeichnet Vielmehr hat die Reichsgewerkkommenden Mittwoch ihren erweiterten Vorſtand nach C

lin berufen der über den Streik das en en ſoll
Die übrigen Eiſenbahner Großorganiſationen hielf en am
Sonntag unverbindliche Vorbeſprechungen ab

die Aufnahme der Keparationsnote in Fra akreich
Paris 29 Jan Obwohl die Antwoct der gen Re

grerug und die Anfrage der Reparationskomm

fein u ret der Rieparationstom ion un den Jnn dieſer h ſo t

menen Drohmitteln die im Ernſtfalle nicht einmal durch

m

Cinzelpreis 40 Pfg

hſ c T
ruhe bekanntgab ufid den Miniſterpräſidenten um Ratſchläge
wenn nicht gar um Richtlinien bat Die Anſchauung des Prö
ſidenten der Repayationskommiſſion geht dahin daß die Ent
ſcheidung die er ſind ſeine Kollegen zu treffen hätten ihre
Autorität überſcheitre und die Regierungen einzugreifen hät
ten Die Entſcheid ſang würde aber ein Einvernehmen zwiſchen

rankreich und gland erfordern welches im nwättigentig nicht xeſteht e gese
England und der Weltkrieg

Generalmajwe Sir F Maurice der angeblich das Wort
vom Dolchſtoß von hinten geprägt haben ſoll ſpricht in
den Daily Nefos über die franzöſiſchen Wünſche zum eng
liſch franzöſiſchen Garantievertrag Die Franzoſen verlangten
noch mehr als die Alliance von 1912 damit ſie nicht wie
1914 mit der Kriegserklärung warten müſſen bis England
zuſtimme Hieg zeigt ſich aufs Neue daß England in den
kritiſchen Tagen den Schlüſſel zum Janustempel in der Hand
hatte

delegiertentag
der jnittelöeutſchen Bergarbeiter

Jn Leipgz ig fand am Sonntag eine von 200 Delegierten
beſuchte Kon ferenz der mitteldeutſchen Bergarbeiter ſtatt
Die Delegiet ten rertraten insgeſamt 150 000 Bergarbeiter
des geſamte n mitteldeutſchen Braunkohlenbergbaues Zu
den ſchwebes den Tarifverhandlungen die abgebrochen wur
den wurde Hie folgende Entſchließung nahezu einſtimmig an
genommen

Die Eim 29 Januar im Volkshauſe in Leipzig iagende
Konferenz der Arbeiterveertrter aller am Tarife des Braun
kohlenberg baues beteiligten Gewerkſcheften beſchließt Die
Teilnehmg e erklären ſich mit den bisherigen Maßnahmen
der Verby ndsleitungen einverſtanden und erwarten von
ihnen daf ſie rückſichtslos die ſtrittigen Fragen zur baldiger

Entſcheid ang bringen eDie Konferenz hat weiterhin einſtimmig die am Sonn
abend i Berlin zugeſagten Lohnerh s hungen von
10 bezw 50 Markfür die Schicht auge nommen
mit den t Vorbehalt daß nicht der Verlauf der Teuerungs
entwic ung neue Verhandlungen erforderlich macht

Alin Montag vormittag finden Vermittelungsverhand
lungen in Halle ſtatt die vom Reichs arbeits
miniſter geleitet werden

Kun gebung für das beörohte Kheinland
n Kaiſerſaal des Rheingold in Berlin vereinigten ſich
ag vormittag die Rheinländer GroßBerlins zu einer ge

gen e für ihre bedrohte Heimat zu einem Be
nis unerſchütterlicher Treue für das deutſche Vaterland und

zu e nem wuchtigen Proteſt v die Bedrückung und die Ver
ſuche die deutſchen ue am Rhein zu verwelſchen

Der Vorſitzende des Reichsverbandes der Rheinländer Präſi
dent Dr Paul Kaufmann begrüßte die Tauſende r
Näf aner und Frauen die Saal und Tribünen in dichten Maſſen

fül ten in beſondere den Präſidenten des Reichstags den preuchen Miniſterpräſidenten den Kultusminiſter den enden
ſandten ſonſtige Vertreter von Reichs und Stagfsbehörden

wad die Delegierten auswärtiger Rheinländer Vereinigungen
rit herzlichen Worten und überzab die Leitung der Verſammlung

Jem Reichstagspräſidenten Löbe der die Kundgebung als einen
Rotſchrei unſerer Brüder und Schweſtern am Rhein ohne An
ſehen ren Religion Partei und Klaſſe bezeichnete

n

wa
kenn

ſprachen in packender Weiſe die

zen Zentrum e Sozniverſitätsprofeſſor er Detſchabgeordnete Dr B ln Dienet n Le
enorm Reichst ete P r Kore
Alle erinnerten an das Wort Poincarés die Beſ
noch nicht zu laufen nen hätten Ue im

t im u en ja ſelbſt inmerika breche mmer we eberzeugung Bahn
Friede die Welt erfüllen werde und das aus tauſend

utende Deutſchland ſeinen Reparationsverpflichtungen nicht
h ren Heere weller geladen berectet ind

en fremder onen wegeſogen werde Dieſe e h r
Uiarden Goldmark

r für den Aufbau hätte verwenden
ausgeführt haben uns dereits 414

des NRiederwaſddenkmals haben Marokkanerwen z die T
z

2
die man be

geſchlagen auf den Rheinda flattert
Koblenz weht das Sternenbanner über
freies Wort kein deu Lied darf mehr len

netentan 7 auswirtſchaftliche Rot ins Unge uWlterfried Völkerverſöhnung Abrüſtun friedliche
gung Ein freier Rhein ein freies inland n er
aßſaſſen 2 allem

riſſenheit ren einig
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gen Truppen Die Ver

gebietes
n ne bildeten den Abſchlußo ndere für den Papſt

m er r
darunter Reichsminiſter
Landtages Geheimrat

und die Ba
katholiſchen Vereinennie ſowie viele

das3 der Kuppel war ein Katafalk aufgebaut auf
die Tiarg und das DoppelS or dem Katafalk ſtanden Hertenſtab

und Idem Kuratus Ruſt die Trauernden nach ihren Plätzene e h u rwurde ma S Protonotar r zelelpriert
ſtenz des Kuratus Ruſt des Delegatur a re Dr Banaſch
und des Kaplans Schölzel Eine weihevolle Stimmung er
iſt die Menge und ſie wurde v erhöht durch die zarten

des Chors der St Hedwigskirche Mit dem ergrei
ſenden abjolutis ad tumbam ſchloß die erhaspende Feier

Oeſterreichiſche 7 Wuleiden

Reogh dem furchtharen Valutaſturze in der dieKrone auf 2 Pfennig unſerer e
rnen ſtellt int ich der Serhe für das geprüfte

Land etwas zu werden zhen war ein r Zeit von Tſcheihien eine Hilfea a hicher Kronen ariwe Seit gen man

eſehen daß bei dieſem Geſchenk nicht allzun iel herauskamn die Ticehen laſſen ſich ihre r r die Kohlen auer
ordentlich teuer bezahlen F S mormatelangen Ver
ndl abee
egierung ie J e h enach Finanze ei lag bearbeitet um nzu r an e

A aitteihen a 9
der E la im e n kaiſerlichen Schi h an amerikan hhaber dan m e Not wirkda is zu don en e uimbraucht dies doch nur einen Tropfen auf einen a Stein be

deu tet
So wervoll die engſiſche Anleihe iſt wirklich d urchgreifenderſt durch merika geholfen nwrden ktann dem armen Hand erſt

Kttentot auf den Jopaniſchen Miniſterpräg denten

Nach Meldung aus Tokio iſt der fapan tiſche Miniſter
zree mte genaue hi das Opfer eines Morldverſuchesn S de in des a Stacu smLeriautet 75 chts Der un ein junger u

Bei der Unterſuchung desdie S eines von l d arberetteten a ttes das ſrch d a
von hundert der ängreſer en japan uſch
Staatam änner zum Ziel geſett hatte

r

Sberleutnant Ditmar Rüchtig W
Der im Jahre 1892 in Erfurt geborene Oberleutnantt Lud

wig Dittmar der wegen Kriegsverbrechens vom Reich Zericht
zu vier Jahren Gefängnis verurteilt und im Landg richt
gefängnis in Namnburg untergebracht worden war i dort
in der Nacht zum Somttag den 29 Januar
Vermutlich wurde er im Automobil abgeholt

en

ine auf die nationale

hat aber hdald

r v

Deutſches Reich
50 Prozent Wohnungsabgabe Jm Ausſchuß des Reichs

tages für das Wohnungsweſen wurde am Sonnabend das
Geſetz zur Förderung des Wohnungsbaues im weſentlichen
in der Faſſung des Regierungsentwurfes angenommen Auf
Antrag des Demokraten Bahr wurde keſchloſſen daß Woh
nungsinhaber mit weniger als 10000 Mark

bigten Einkommen von der Abgabe völlig frei blei
ben ſollen Die Abgabe beträgt nunmehr einſchließlich der

bisher erhoöenen 10 Prozent 50 Prozent der Friedensmiete
Abgabepflichtig ſind die Nutzungsberechtigten der Wohnung

Die Nachpmüfung der Ortsklaſſen ſoll wie der zuſtän
dige Ausſchuß des Reichstages am Sonnabend beſchloſſen hat

wie folgt geſchehen Am 28 1 Oſtpreußen 30 1 Pommern
Poſen und Weſtpreußen 31 1 Brandenburg 1 2 Nieder
ſchleſien 2 2 Land Sachſen 3 2 Provinz Sachſen und

Anhalt 4 2 Thüringen 6 2 Bayern 7 2 Württem
berg 8 2 Baden 9 2 Rheinprovinz mit Rheinpfalz 10 2

Heſſen II 2 Heſſen Naſſau und Provinz Oberheſſen Wald
eck 13 2 Weſtfalen und Lippe 14 2 Hannover Braun
ſchweig und Oldenburg 15 2 Bremen und Schaumöurg Lippe
16 2 Schleswig Holſtein Hamburg Lübeck 17 2 die beiden

Mecklenburg Die Verhandlungen ſollen vertraulich ſein damit
nicht ein neuer Petitionsſturm einſeten kana Verhandlungen
mit den Organiſationen werden nicht mehr ſtattfinden Um
dem Ausſchuß ein ungeſtörtes Arkeiten zu ermöglichen ſollen

auch während der Beratungen Vertreter der einzelnen Orte
möglichſt nicht mehr empfangen werden

Nach dem preußiſchen Cerichtskoſengeſetz werden für die
r eines Erbſcheines Gebühren erhober die wenn er

zum Zwecke der Uebertragung oder Löſchung einer Hypothek
zur Auflaſſung eines Grundſtücks zur Uebertragung eines
Anteils einer G m b H bei einem nichtpreußiſchen Gericht
erfordert wird unter Umſtänden das Mehrfache des Wertes
des ganzen Objekts ausmachen Da dieſer Partikularismus
auch den Realkredit geſfährdet hat der Denokrat Dr Gothein
wegen dieſer Eebährenüberhebung eine lleine Anfrage im Reichs
tage eingebracht

Kunſt und Wiſſenſchaft
Deesdener UNrauffüh ung im Staatetheater

Gobſeck Drama in 5 Akten von Haſenclever

Haſenclever galt einmal als die ſtärkſte Hoffnung des lite
rariſchen Jungdeutſchlands Sein Gobſeck dünkt mich eine übleSpeiulation auf die niederen Jaſtintte Das Drama iſt nach
einer Novelle von Balzac in Kinotechnik geſchrieben Von der
Tragödie Antigone mit großem dramatiſchem Zug und feiner
Dinien führung is zu dem Drama Gobſeck Haſenclevers des
gefeierten Meſſigs des Exprefſionismus liegt ein weiter Weg ab
wärts Richts von innerkichem Reichtum im Gegenſpiel bei den
kraſſen harten Wirllichkeiten eines Tiermenſchen Schmutz und

Dreck bringt dieſer dramatiſierte Hintertreppenroman auf die
Buhne Seine Sprache hat Schwung und iſt von epigrammatiſcherKlarheit Sein zenenaufbau zeigt ſtarke Urſprünglichkeit Seine

Menſchen ſind aber Einzelfälle konſtruierte lebende Puppen ohne
Seele Der Vater macht die Töchter zur Hüre um keine Erbin
zu haben Es würgt einen am Halſe wenn man ſolche krank
hafte Phantafiegeltalten auf die Bretter ein er Bühne geſchleift
Febt Der ſchmutzige Geldkösnig Gobſeck iſt ein Harpagon ins
Rieſengemeine geſteigert Kein Kino kann mit ſeiner Technik
die Haſencleverſche un künſtleriſche Art übertreffen Die Darſteller und der Regiſſeur Berthold Viertel vitale Kräfſte die
hinter den Puppen Haſenclevers durch ihre Künſt Menſchen ſchim
mern ließen wurden ſtürmiſch gefeiert Exich Ponto als Gobſeck
war von unerhörter Ueberzeuzungsmacht Der re raſte Die
Darſtelku und Regiekunſt hatte einen großen Sieg Erfreu
lich war die Stellungnahme des Publikums das beim Erſcheinen
des Dichters ziſchte pfiff ſchrie trampelte Haſenclever wagte
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ehe e trotzdem noch einmal ſich dem Publikum zu zeigen

Johannes Reichelt
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chlittſchuloufen
Ein Fſtückblick auf die Entſtehung

Der Schlittſchuhbauf hat den Wettbewerb mit allen winter
Sportbetätigurigen beſtanden Das Rodeln Bobſleigh undSüifahren hat zwar a eine große Schar von Anhängern aber

der Schlittſchuh ſſt deshalb doch das eigentliche Zeichen des
Winterſports geblieſhen Jn vielen Gegenden gehört das Schlitt
ſchuhlaufen zu den Webensnotwendigkeiten Jm Spreewald iſt der
Schlittſchuh im Win ter wenn die Adern des Waſſerverkehrs zugefroren ſind ein un entbehrliches Verkehrsmittel für jung und alt

rei Kanälen
ür land

Vasſelbe gilt für Gegenden und Länder die von
und ſonſt gen Waſſerſtraßen durchzogen ſind zFriesland uſw Es gilt auch für die Rordländer in denen großWaſſerflächen erſt um Winter durch den Froſt paſſierbar werden

und dann eine ochwillkommene h e bieten
Unter dieſen Umſtänden I es nicht erſtaunlich daß man dem
Schlittſchuh und dem Sch
Völker begegnet

Wie weit die Cirfindung des Schlittſchuhs zurückgeht läßt ſi
nicht genau feſtſtellen Urſprünglich wurde die r
lichkeit auf dem Eiſe dadurch geſchaffen daß man einen Knochen
mit ſcharfer Kante am Schuh befeſtigte Vermutl ch ließ man ſich
auf ſolchen Schuhen vom Winde treiben oder man bewegte ſich zu
erſt mit der Hilfe won Stöcken vorwärts Derartige Schlittſchuhe
aus Knochen ſind mamenllich in den RNordländern in zahlreichen
Exemplaren aufgefunden worden die manfindet Aus dieſer turſprünglichen Art des I ttichuhs hat ſich
dann der Schlitzichuh aus Wetall entwickelt wie wir ihn noch
heute verwenden Vpie 92 an bildet Holland ein beſonders
ünſtiges r für Schlittſchuhläufer und es iſt des
ß man in dieſem Lande zuerſt urkundlich voneines wirklichen Schlittſchuhs erfährt Jn einem alten Manu

kript das in der königlichen Bibliothek im Haag aufbewahrt wird
indet ſich die Erzählung von einem Mädchen das beim Schlit
chuhlaufen auf die Eisdecke fiel und ſich dabei ſo h

teſe

alb natürlich

letzte daß ſie jahtelang am Krankenlager gefeſſelt warC chichte ſpielt im Jahre 1395

ſchon Schlittſchuhe und ihr Gebrauch war offenbar weit verbreitet
Später läßt ſich die Entwicklung des Schlittſchuhs bildlich

verfolgen Vom Jahre 1550 bis zum Beginn des 17 ahrhunderts
hat ſich die Form nicht viel geändert
ſchuh mehr und mehr techniſch vexbeſſert r ſchließlich die heute
gebräuchliche Form erreicht iſt die ein m üheloſes t des
völlig aus Stahl hergeſtellten Schlittſchuhs geſtattet ie alteorm die aus einem Hehgtorver mit angezogener Gleitſchiene be

leht iſt aber auch heute noch namentlich in Holland piel im Ge
brauch

voll ausgeübten Sport Jmdung eines holländiſchen Schlitiſchuhläuferverbandes dieMöglichkeit für die Veranſtaltung

Eiſe geſchaffen Bald darauf im Januar 1885 fand in Holland
der erſte internati zu Wettkampf ſtatt bei dem ein Frieſe für
die kurze und ein Norweger für die lange Laufſtrecke Sieger
blieben Von da ab fanden alljährlich Wettkämpfe ſtatt darunter
in den achtziger Jahren ein Wettkam für Berufsſchlittſchuhläufer
in Hamburg

Für den Anteit Deutſchlands an dem Schlittſchuh
ſport ſpricht es daß ſich ſchließlich der internationale Sportver
band den Namen Eislaufverein gab Das Jahr 1914 machte
dieſem Verband Zunächſt ein Ende Jm Moi 1921 hat aber in
Stockholm eine Tagung des Eislaufvereins ſtattgefunden zu der
auch die Vertreter der Mittelmächte geladen wurden Jm Oktober
ſolgte dann in Am ſterdam eine neue 72 des Eislaufvereins
die den früheren ahmen vollſtändig w e

erſte

C G V RI o C arZu beziehen durch den tendel Bezugsquellennachweis durch das
Generaldepot für Mitteldeutschland Herm Sasse Magdeburg

ernspr 509 umd 2671 Telegr Adr Arminius

Menſchen und wo die Enlkkräſteten nicht mehr weiter tämpfen
zu können wähnen da peitſcht ſie der ausgebrochene Staats
phantaſt immer von neuem an der ausgebrochene Staats
hantaſt Napoleon in Lumpen gehüllt an den Hand und

ßgelenken noch die Feſſel der Gefangenſchaft aus der er
ich befreite Und immer toller wütet der Krieg Die drei

ſcheuſäligen Geſtalten kriechen zwiſchen den Leichen herum und
worden rauben und plündern Nach den aufpeitſchenden
Reden des ausgebrochenen Staatsphanlaſten ziehen Regimenter
von Skeletten über die Bühne

Der Schlußakt Städte und e er ſind dem Erdboden
heit iſt geſchlagen Aus Erdlöchernkriechen elende Krüppel Se c f den kommenden Morgen

wartend Da niemand mehr da iſt der kämpfen könnte iſt
der Krieg zu t Die Krüppel trieden Zuenander überwinden ihre Furcht und ihr Mißtrauen eberlebende Müt

e e et u u e Bruſt a via hete zurapelle der Liebe die elig m arbeiten den Pater
Franziskus aufbaut

Hauptmann ein erbitterter Gegner des
Carlhier eine andere Note an als ſonſt Der Kuieg es

n nun die Menſchheit müde ſatt und ſaul wird dann
der ries nökig Das Ringen gehört zu den Elementen

des Lebens Nur aus Kämpfen heraus wird die Liebe geboren wenn Millionen fallen dann werden Milliarden neu
Aus dem Haß und der Zwietracht wächſt die Liebe

Trotzdem ſich die ſymboliſchen n häufen trotzdem
Dutzende von pinberiwen Geſtalten auſtreten iſt Carl Haupt
mann in feinem Krieg deutlicher als in faſt allen anderen

Dichtungen Harer als in der Bergſchmiede klarer als in
Des Königs Harfe und im Abtrünnigen ZarenThema des Krieges liegt S Das

m am Herzen Seine Anſchauun
gen ſind nicht zu beirren Mit ſtarker Hand und mit elementarer Wucht Ktaltet er Gedanken und Gebilde Blühende

Phantaſie malt See die die Wirllichleit weit zurüd
ür den Krieg iſt ihm kein Gemälde zu ſcharf Jmkt verſteckt philoſophiſcher Humor haralteriſg

Carl Hauptmann namentlich in den Geſtalten dese e Gleichgewichts und in den Symbolen der Groß

ine machtvolle erſchütternde Tragödie die die Zuſchauer

ren

in die ti imnirePaul Medenwolst ie ſelbſt fährte

ittſchuhlaufen in der Dichtung aller

etzt in den Muſeen

m Gebrauch

Es gab alſo damals in Hollend

Dann aber wird der Schltt

Für w

Mehr und r wurde das Schlittſchuhlaufen zu einem kunſt
ahre 1882 wurde durch die Grün

rtlicher Wettkämpfe auf dem 9
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